
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 11

Rubrik: [Trülliker] Aus unserem Parlament : (Originalbericht)

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SSereljrtefte SRebaf tion î

Obfehon Sie mich beim Gsrfämpfen

einet ©etbienbung geroifj nie tnutb/
loë gefeben Ijaben, fo mufi ^Ijnen
bocb im Kränge ber ©efdjäfte ber

©ebanle abtjanben getommen fein:

Ser |>err SErüttiter fönnte fiel) für
©ie in Sebenëgefabr ftürjen unb

ein Opfer ber Pflicht roerben, roelcbe

er fo gerne unbenügt läfjt ; alfo

fenben roir!"
Slber fe ftänben bier am ©ajnei=

berroege unb ber 9tuf: Sllte für
Êïnen unb ßinen für Sllle" erfdjallt

noch immer, roie ju Seiten, atê man nod) fo tranl, bafj mancher unter bie

99an£ nerfant, ol)ne bafj bie grage beë Slttoljolë bte fernen erfd)ütterte.

3Jîuttj ift nebft ber Semutlj bie fdjönfte Sugenb unb roenn einer SOtagenträmpfe

tjat unb befjroegen feinem 3'tin°et ©d)ulb gibt, fo gefchteht biefeê bem 3ilin*
ber ganj recfjt, roarum ift er fein Staque.

Ob fte bemnächft am ©implon Reifen fprengen unb im SBernerlanb

SBurgereidjen jerfptittern, befebalb laffen roir unfere ©efüDle nidjt erjittern unb

baë ©turmeêroetjn ift immer nod) ïïîonopol ber Jünglinge. Ser firug ift
nod) lange nicbt bie SJÎutter ber SBeiêtjeit, roenn er jum legten 3JM an ben

Srunnen nor bem Xtjore getjt unb fo ftnb aud) unfere Herren Slbgeorbneten

bei redjtjertiger Entfernung einer Srjnamitpatrone niel et)er jur gemüttjtidjen

SBefpredjung eineê foldjen gaflë aufgelegt, benn DJcutt) ift eben aud) ein ganj
befonberer ©aft, um mit bem SEeufet ju reben. Qnjroifdjen roürben bie beiben

^räftbialreben entfeffett unb fdjritten getjarnifebt einlier, rote roeilanb ber

portier beê SBarabiefeë, alê er auf bem §euboben t)inauf rief: 3afob, roo bift

$tttê unfern ^atlamcut co
(Originalberictjt.)

Su?" Sê brachen faft ber Sühne ©tügen, obfehon bie ©riechen nidjt an=

roefenb roaren. Sie ©timmung nad) ben Dieben aber roar eine ftajtlid)
gehobene, obfehon feine finaßeffette norgetommen roaren, roie ftcb bie grüt)»

fdjoppentifaje eintebeten.

©ofort tbeilte man ftd) fobann in ber Slifobolfrage unb tjofft ben rid)=

tigen Slnfnüpfungepuntt ju finben. Ser SBunbeërattj, bie fiommiifion unb

ber ÜRationalrauj finb einig im Sluêeinanbergeben unb roenn eë fid) nidjt um

baê Safter ber SEruntfudjt banbette, fo tonnte man fdjneller barüber roeg<

tommen. Slber biefe fotl jegt in nerfajiebenen fiantonen ein integrirenber
SBeftanbttjeil ber 91at)rung geroorben fein, roaê inêbefonbere ben ßapitaliften
feljr im Wagen liege. Safe ber SRationalratt) tjier ben Sluêrocg finben roirb,

barf bei feiner guten Orientitung im 33unbeëpalatë SJÎiemanb bejroeifeln. OJian

jifdjett ftd) root)l etroaê non bem ©eroerbe ber greibeit in bie Otjren; aber

©elbmacben ift natürlid) aud) ein ©eroerbe, roeldjeê man um fo roeniger ner=

nadjtäfftgen barf, roeit eê DJlonopot tft. Uebrigenê begreift tjier Stiemanb beu

gerechten Qoxn ber SEBirtfje, roomit fte itjre geinbe ben Stödten guïe^ïeubern

roollen, benn baê ganje SBrojebere ift tebiglid) eine Stluftration ber SBorte:

ßr gab unb natjm!" ober auf beutfdj ungefätjr: »veni nie in d'hitze«.
3n biefem gaQe bin id) gegenroärtig mit bem Allgemeinen in tjier unb

ber legte SDÎarj roirft bereit« feinen ©chatten uorauê. ©ie müffen begreifen

lernen, bafe baê ntdjt umfonft geljt, roenn man fagen mufe, mit roem man

umgetjt; man mufe nicht nur ben finiggebein, man foll ben ganzen finigge
tennen unb roo griebtanbê ©terne ftratjlten, roar eê geroötjnHdj Stacht, ©ie

jelbft haben ja teine filage jur Urfadje. Safe meine Seridjte ftetê getreu

unb roaljrtjaftig ftnb, unterteile id) jebem ©eriebt unb man tjat tjier febr

gute ©eridjte, inêbefonbere an ben table d'hôtes, an roeldjen baê Sentrum
ben Uttramontanen jeben Siffen nergönnt, nebft mir, rooran ©ie nod) immer

©ebulb ftnb. SSielleicbt mit Hochachtung 3fjr
SrnUifer.

©obn: ©age mir, SBater, roarum ftnb gerabe ©djneiber, SBudjs

bruder unb Xi feb 1er Slnardjiften

SBater: Ser leichte ©djneiber mufe fdjon auê phtiftfdjer 3iotbroenbig=

feit emporfteigen unb reiten. Sann ift er ber Sßerfertiger beffen, roaê Seute

macht unb roorauf bie Slugen ber ganjen SBelt gerichtet ftnb. @ë jietjt itjn

unroiberftebttd) jur Smpörung, barum ftgt er nicht am SEifctj, fonbern tjodt

unanftänbigerroeife auf ber §ölle. gerner reimt ftdj ©ajnitt auf Spnamit,
SRabel auf Slbel, ©djeere auf Dteoolutionäre unb gaben auf Suer ©naben.

Sie SBudjbruder tönnen ftdj non feiner Sßerfaffung bruden laffen.

©ie ftnb bte eigentlichen Sippen" beë menfdjlidjen ©uffeë", itjre ßtjaraftere"
bitben bie legte Sinie" ber SSoQenbung" unb preffen" unë SBerounberung

ab. Sluch gehören fte alë Snpogtaptjen in'ê ©rafengeblüt. gerner ftnb fte

pometjm, fte befdjäfttgen ftd) mit Siamant, $ert unb Dlonpareil, imperial
unb nerftetjen ftd) auf ßicero unb roenn man fte beleibigt, reben fte graftur.

Ser ©dj rein er braucht nur einen einzigen SBuajftaben abjulaben, fo

tft et ein ©djreier" unb ärgert ftd) jebeê SM, roenn er einen Xifaj fertig
hat unb berfelbe nidjt gleich gebedt ift ju einem 3roecfeffen. Sê tft neuerungë=

füdjtig, alleê 33eftehenbe mufe iljm auê bem Seim" geljen,

Siäper 9ßruoter!
3dj muofe Sir ebbefj ferjellen, roo bid) guerfäjt thubb gaudieren unb

jletfchb ju Srätjnen ritjren. Qingft tamen bic fembtljlidtjert principes ter-
rarum jufamen, um summa summarum an einem Con(go)gress im
friblidjen gribrichëtjaafen ttjen firieg (bellum) abjufdjaafen. Pax domini
sit semper vobiscum! meinten alle im Conventiculum. 3erfdbt fprad)

berjenigte mit ben ttjrei noch immer ntdjt aufegegangenen §aatjren: Safeb unj

mit bem firieg aphaaren! jdjangfdjieren roir jum §eil aller 3Jtidtjeln fianobnen

unb ©äbet in SBftugmeffer unb ©idjeln ; bie fiaffernen in Suppenanfctjbatten

fir bie Slrmen unb £mngernben, nidjt fir bie Slrmeen, bie lungernben. Sa

rieff ber mit ben dpohtebben, nadj tbem er berfoorgebretten : D'accord, mon
frère 1 ftum diable avec la guerre! fdji suis, foudre! la guerre coûte

trop de plomb et de poudre! Dlunn fdjbradj ber mit ber frommen

©ott:Sette : Jes, my dear, pin aucb bafir! ©eit bem roir im ©auban fo

ftü box erroifàjen, ftimm tdj audj for 9ixux- Abolition l

3br fjobt miré SBort non ber 3un9e genommen," fdjrie (Siner mit

|>appëpurgeroiefionomie unb meint: nit roarbten bië morn, roeg mit bem

firieg fdjon beint", 3b.r feibê meine SEröfter aufe fianofjnen gtpj ©loten

unb auë fiaffernen fitöb,fter. ©in geroüffer Slatfonjle tadjte nad) unb fprad)

algemaàj: 3°! roiïe ocm ganjen biptomatjbi"fctjen Cercle ein ^ibfdjeë

fpannifcheë gerfel, roenn ihr abftrabteret fom firiege unb (Sid) anfajliefeet an

Goeggs gtibenjlüge. ©ogar ber ïergg, ber bie fiappe nie abjieben roiD,

ftimpte jur Semobitifterunr=33iH. fiurj ein 3eter fon ber Sßbnrftengruppe

roarff ben ge&bebanbtfajub (filet-main-soulier) gegen §errn firuppe, ber

b,abe angerichtet biefe ©uppe. Qcb guggte jum ©djliffetïocb Ejinein, ba

fangen'j eine gribenj^imne gar fein:
gdblicbt rootjlen roir nun fain

tint einanther lippen,

©tä^g ttjer 1 Sradjb unj erptjretn,
Slnbre nie petrippen."

Slper, o W! roie ttjatfj ich erfchreten, atê Seifenbett mid) tamm ju
3Beten! SJiein liäper SBruoter! ttju glaupft efj taum: Sie gange 3lf>gäl)re

mar nur «in Stjraum, roomit idj ferpleibe tljeirt fdjmeerbëtid) geteifchter

Stanislaus.

O Eine label. O
(Gewissen Seelen gewidmet.)

Zu der Zeit, als in der Thierwelt ein grosser Prinzipienkampf

ausgefochten wurde und der Löwe mit seiner ganzen
Macht und Noblesse dafür einstund neckte ihn fortwährend
ein Igel und verfolgte ihn mit allerlei Gewäsch, durch welches
er sich wichtig machen wollte. Trotz deiner ungeheuren
Kraft", schnarchte der Igel den Löwen an, wagst du dich
nicht einmal an mich schwachen Gesellen!" 0, du armer
Kerl, was würde es mir nützen, einen Igel besiegt zu haben
Und dass ein Dornhag noch lange kein Gemüse ist, weisst du

ja auch!"

Verehrteste Redaktion!

Obschon Sie mich beimErkämpsen

einer Geldsendung gewiß nie muthlos

gesehen haben, so muß Ihnen
doch im Drange der Geschäste der

Gedanke abhanden gekommen sein:

Der Herr Trülliker könnte sich sür

Sie in Lebensgesahr stürzen und

ein Opfer der Pflicht werden, welche

er so gerne unbenutzt läßt; also

senden wir!"
Aber sie standen hier am

Schneiderwege und der Ruf: Alle sür

Einen und Einen für Alle" erschallt

noch immer, wie zu Zeiten, als man noch so trank, daß mancher unter die

Bank versank, ohne daß die Frage des Alkohols die Nerven erschütterte.

Muth ist nebst der Demuth die schönste Tugend und wenn einer Magenkrämpfe

hat und deßwegen seinem Zilinder Schuld gibt, so geschieht dieses dem Minder

ganz recht, warum ist er kein Claque.

Ob sie demnächst am Simplon Felsen sprengen und im Bernerland

Burgereichen zersplittern, deßhalb lassen wir unsere Gefühle nicht erzittern und

das Sturmeswehn ist immer noch Monopol der Jünglinge. Der Krug ist

noch lange nicht die Mutter der Weisheit, wenn er zum letzten Mal an den

Brunnen vor dem Thore geht und so sind auch unsere Herren Abgeordneten

bei rechtzeitiger Entsernung einer Dynamitpatrone viel eher zur gemüthlichen

Besprechung eines solchen Falls ausgelegt, denn Muth ist eben auch ein ganz

besonderer Sast, um mit dem Teufel zu reden. Inzwischen wurden die beiden

Präsidialreden entfesselt und schritten geharnischt einher, wie weiland der

Portier des Paradieses, als er auf dem Heuboden hinauf rief: Jakob, wo bist

Aus unserm Parlament. ^
(Originalbericht.)

Du?" Es brachen fast der Bühne Stützen, obschon die Griechen nicht

anwesend waren. Die Stimmung nach den Reden aber war eine sichtlich

gehobene, obschon keine Knalleffekte vorgekommen waren, wie sich die

Frühschoppentische einredeten.

Sosort theilte man sich sodann in der Alkoholsrage und hofft den

richtigen Anknüpfungspunkt zu finden. Der Bundesrath, die Kommission und

der Nationalrath sind einig im Auseinandergehen und wenn es sich nicht um

das Laster der Trunksucht handelte, so könnte man schneller darüber
wegkommen. Aber diese soll jetzt in verschiedenen Kantonen ein integrirender

Bestandtheil der Nahrung geworden sein, was insbesondere den Kapitalisten
sehr im Magen liege. Daß der Nationalrath hier den Ausweg finden wird,
dars bei seiner guten Orientirung im Bundespalais Niemand bezweifeln. Man
zischelt sich wohl etwas von dem Gewerbe der Freiheit in die Ohren i aber

Geldmachen ist natürlich auch ein Gewerbe, welches man um so weniger

vernachlässigen darf, weil es Monopol ist. Uebrigens begreift hier Niemand deu

gerechten Zorn der Wirthe, womit sie ihre Feinde den Wolken zuschleudern

wollen, denn das ganze Prozedere ist lediglich eine Illustration der Worte:

Er gab und nahm!" oder aus deutsch ungefähr: »veni oie iu à'Iiilxea.

In diesem Falle bin ich gegenwärtig mit dem Allgemeinen in hier und

der letzte März wirst bereits seinen Schatten voraus. Sie müssen begreifen

lernen, daß das nicht umsonst geht, wenn man sagen muß, mit wem man

umgeht; man muß nicht nur den Kniggebein, man soll den ganzen Knigge

kennen und wo Friedlands Sterne strahlten, war es gewöhnlich Nacht. Sie

selbst haben ja keine Klage zur Ursache. Daß meine Berichte stets getreu

und wahrhastig sind, unterstelle ich jedem Gericht und man hat hier sehr

gute Gerichte, insbesondere an den table cl'botss, an welchen das Zentrum
den Ultramontanen jeden Bissen vergönnt, nebst mir, woran Sie noch immer

Schuld sind. Vielleicht mit Hochachtung Ihr
Trülliker.

Sohn: Sage mir, Vater, warum sind gerade Schneider,
Buchdrucker und Tischler Anarchisten?

Vater: Der leichte Schneider muß schon aus physischer Nothwendigkeit

emporsteigen und reiten. Dann ist er der Versertiger dessen, was Leute

macht und worauf die Augen der ganzen Welr gerichtet sind. Es zieht ihn

unwiderstehlich zur Empörung, darum sitzt er nicht am Tisch, sondern hockt

unanständigerweise aus der Hölle. Ferner reimt sich Schnitt aus Dynamit,
Nadel aus Adel, Scheere auf Revolutionäre und Faden aus Euer Gnaden.

Die Buchdrucker können sich von keiner Verfassung drucken lassen.

Sie sind die eigentlichen Typen" des menschlichen Gusses", ihre Charaktere"
bilden die letzte Linie" der Vollendung" und pressen" uns Bewunderung

ab. Auch gehören sie als Typographen in's Grasengeblüt. Ferner sind sie

vornehm, sie beschästigen sich mit Diamant, Perl und Nonpareil, Imperial
und verstehen sich aus Cicero und wenn man sie beleidigt, reden sie Fraktur.

Der Schreiner braucht nur einen einzigen Buchstaben abzuladen, so

ist er ein Schreier" und ärgert sich jedes Mal, wenn er einen Tisch fertig

hat und derselbe nicht gleich gedeckt ist zu einem Zweckessen. Es ist neuerungssüchtig,

alles Bestehende muß ihm aus dem Leim" gehen.

Liäper Pruoter!
Ich muoß Dir ebbeß ferzellen, wo dich zuerscht thuhd A-zuciieren und

zletschd zu Drähnen rihren. Jingst kamen die sembthlichen priuoipes ter-
rarum zusamen, um sumws suwmsrum an einem Loll^o)Aros8 im
fridlichen Fridrichshaafen then Krieg (bellum) abzuschaasen. ?sx clowini
sit ssmper vobiscum! meinten alle im Louveuticulum. Zerscht sprach

derjenigte mit den threi noch immer nicht außgegangenen Haahren: Laßd unz

mit dem Krieg aphaaren! schangschieren wir zum Heil aller Micheln Kanohncn

und Säbel in Bflugmesser und Sicheln ' die Kassernen in Suppenanschdalten

fir die Armen und Hungernden, nicht fir die Armeen, die lungernden. Da

riefs der mit den Evohledden, nach them er hersoorgedretten: v'nccorcl, wen
krèrs! ßum clisble avec Is guerre! schi suis, touclrel Ig Avoirs ooàls

trop «le plomb et cie pouàre! Nunn schbrach der mit der srommen

Gotl-Lette : ^es, m> clear, pin auch dafir! Seit dem wir im Saudan so

fill box erwischen, stimm ich auch tor Kriex- Abolition. I

Ihr hobt mirs Wort von der Zunge genommen," schrie Einer mit

Happsvurgerviesionomie und meint: nit wardten bis morn, weg mit dem

Krieg schon heint", Ihr seids meine Tröster! auß Kanohnen gipz Gloken

und aus Kassernen Klöhster. Ein gewüsser Aalfonzle lachte nach und sprach

algemach: Ich wixe dem ganzen divlomahdi"schen Lercle ein hibsches

spannisches Ferkel, wenn ihr abstrahieret fom Kriege und Eich anschließet an

Ko eA As Fridenzlüge. Sogar der Tergg, der die Kappe nie abziehen will,
stimpte zur Demobilisierunx-Bill. Kurz ein Jeter fon der Phyrstengruppe

warff den Fehdehandtschuh (ulet-wam-soulier) gegen Herrn Kruppe, der

habe angerichtet diese Suppe. Ich guggte zum Schlisselloch hinein, da

sangen'z eine Fridenz-Himne gar fein:
Fridlicht wohlen wir nun sain

Unt einanther lippen,

Stähtz ther 1 Trachd unz erphrein,

Andre nie petrippen."

Aper, o >V! wie thath ich erschreken, als Leisenbett mich kämm zu

Weken! Mein liäper Bruoter! thu glaupst eß kaum: Die gantze Aff-Fähre

war nur ein Thraum, womit ich serpleibe thein schmeerdslich geteischter

Gtanislans.

(üov/isson Lésion Zövickillöt.)
?!u àor ^o!t, à in àsr ItViorwolt ein grosser ?rin?ivion-

Kampf ausgokoobten vuràe uuà àor l^ào mit seiner Aansou
Naont uuà Noblesso àatur eiustunà, neàto iìrn kortvâtireuà
eiu Igel unà vertoiZte ià mit allerlei Ooväsoti, àurob volouos
or sien ^iobtÍK macbon ^vollto. 1'rà àoiner uuAeneurou
Xrakt", sobnaronte àer Igel àen Ikoven an, ^va-zst àu àiob
niout einmal an miob seb>vaoboll Gesellen!" 0, àu armer
Xerl, xvas ^vûràe es mir nützen, einen Igel besie^t 2u babeir
Ilnà àass eiu Dornbag noob lanAö Icein (Gemüse ist, îeisst àu

M auob!"
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